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sehr persönlichen und herzlichen
Veranstaltung von Uwe Sulger das
Bild eines Theologen, „dessen Enga-
gement weit über den Kirchturm hi-
nausreichte“ (Dekan-Stellvertreter
Andreas Maier), immer mehr Kontur
gewann. Doch das hatte sich in den
vergangenen Jahren ohnehin schon
verfestigt.

Offener und präsenter Seelsorger
Die Vorsitzende des Kirchenge-
meinderates fasste sein Naturell
zum Schluss noch einmal zusam-
men: „Er hat weit mehr getan, als
das, was man von ihm verlangen
konnte“, pries Regina Eckert Uwe
Sulgers Wirken in Neulußheim. „Er
war kein Neulußheimer Pfarrer, son-
dern ,der’ Neulußheimer Pfarrer –
immer zur Stelle, wo er gebraucht
wurde und auch dort, wo manche
gerne auf ihn verzichtet hätten. Er
war uns ein offener und präsenter
Seelsorger, der eine Gemeinde mit
einem gut funktionierenden Ge-
meindeleben verlässt, die die bevor-
stehende Vakanz überstehen wird.“

Der Kirchenchor sagte schließlich
„Servus“ mit Wehmut und dem Lied
„Und bis wir uns wieder sehen, halte
Gott Dich fest in seiner Hand“, ehe
der Kleinchor den musikalischen
Teil beschloss mit dem Monty-Py-
thon-Song „Always Look On The
Bright Side Of Life.“

Stets offen sein und Profil zeigen
Aber auch der Theologe blickte
dankbar zurück: „Die 14 Jahre hier in
Neulußheim haben mich geprägt,
ich durfte wachsen, hatte Freiraum,
mich zu entwickeln.“ Und anknüp-
fend an seine Predigt mahnte er die
Gemeindemitglieder noch einmal:
„Versucht offen miteinander zu re-
den, nichts unter den Tisch zu keh-
ren, Profil zu zeigen und die Men-
schen nicht zu vergessen.“

gen zu wirken, Seite an Seite mit dem
mittlerweile verstorbenen Bürger-
meister Gerhard Greiner. Für die
Mitgründung der Notfallseelsorge
des Rhein-Neckar-Kreises gab es
von Thomas Eisermann und Sabine
Klehr die Ehrennadel in Silber des
Kreis-Feuerwehrverbandes.

Auch Thomas Löffler (CDU), Jan
Kritzer (SPD), Heidi Roß (Team „Ak-
tiv im Alter“), Brigitte Koch-Bröm-
mer (Neulußheimer Heimatverein),
Hans-Peter Rausch (Team Grüner
Gockel), Christoph Thorn (BUND),
Hanni Schneider (Frauenkreis Mor-
genlob) und Klaus Schneider (evan-
gelische Kirchengemeinde) drück-
ten ihr Bedauern über den Abschied
aus, so dass bei den Zuhörern im
Laufe der mehr als zweistündigen,

ner der Gemeinden seiner katholi-
schen Seelsorgeeinheit St. Georg zu
verabschieden. „Heute mache ich
das zum 14. Mal.“

Sulger habe ihm immer das nöti-
ge Vertrauen geschenkt und Bereit-
schaft zu Gesprächen signalisiert.
Grabetz hatte zum Abschied ein
Umzugsset gepackt, „für ein Candle-
light Dinner mit Nachtisch“ – unter
anderem mit einer Dose Ravioli, ei-
ner Flasche Wein, einer Kerze und
Mon Chéri.

Gemeinsam Sandsäcke befüllt
Sascha Langlotz von der Freiwilligen
Feuerwehr erinnerte an den ersten
Einsatz des aktiven Kameraden: das
Befüllen von Sandsäcken, um einer
Verschmutzung des Blausees entge-

Verabschiedung: Pfarrer Uwe Sulger verlässt nach knapp 15 Jahren die Gemeinde und geht nach Mannheim-Rheinau / Abschiedsgottesdienst und Empfang

„Einheit in der Verschiedenheit zeigen“
Von unserer Mitarbeiterin
Anette Zietsch

NEULUSSHEIM. Mit einem Gottes-
dienst, den unter anderem Dekan-
Stellvertreter Pfarrer Andreas Maier
und der Kirchenchor mitgestalteten,
verabschiedete sich der evangeli-
sche Pfarrer Uwe Sulger nach mehr
als 14 Jahren von seiner Gemeinde in
Neulußheim. Er wird künftig die Ver-
söhnungsgemeinde in Mannheim-
Rheinau betreuen. Die Kirche war
nahezu voll besetzt, denn vielen
Menschen war es ein Bedürfnis, dem
51-Jährigen persönlich Lebewohl zu
sagen.

In seiner Predigt appellierte Sul-
ger, öffentlich seine Meinung zu sa-
gen, aber auch Frieden zu halten.
„Eine christliche Gemeinde ist stark,
wenn sie Einheit in der Verschieden-
heit zeigt.“ Nach dem Gottesdienst
ging es hinüber ins Gemeindehaus,
wo die zahlreichen Gäste die Gele-
genheit hatten, persönlich von ih-
rem Pfarrer Abschied zu nehmen.

Kindergartenkind auf Lebenszeit
Nach einem fröhlichen Liedvortrag
der Mädchen und Jungen des evan-
gelischen Kindergartens bedankte
sich dessen Leiter Christian Lörch
bei Uwe Sulger: Er habe stürmische
Wogen geglättet, als aus zwei Kin-
dergärten einer wurde, er habe im-
mer Verständnis gehabt, sei humor-
voll und fröhlich gewesen. Lörch
überreichte dem Pfarrer eine Urkun-
de als „Kindergarten-Kind“ auf Le-
benszeit.
Bürgermeister Gunther Hoffmann
betonte das gute Verhältnis zwi-
schen politischer und evangelischer
Gemeinde. „Das war wesentlich en-
ger als üblich. Wir hatten – im positi-
ven Sinne – eine Beziehung wie Don
Camillo und Peppone.“ Auch Rektor
Peter Scholl von der Lußhardtschule

bedauerte den Weggang des evange-
lischen Theologen, „den ich in Ge-
sprächen, nicht nur im Austausch
über Schüler, in seinem stillem Wir-
ken und im seelsorgerischen Bereich
schätzen gelernt habe“.

Und der Mathematiklehrer rech-
nete vor: „Er hat in den 15 Jahren bei
durchschnittlich 36 Wochen Unter-
richt pro Jahr und zweimal pro Wo-
che Religionsstunden insgesamt
1080 Vormittage bei uns verbracht
und 3240 Relistunden

sowie 45 Gottesdienste abgehal-
ten, dabei hat er 2300 Kilometer mit
dem Fahrrad zwischen Pfarrhaus
und Schule zurückgelegt.“ Alle Jahre
wieder, so der katholische Geistliche
Jürgen Grabetz, sei es sein Schicksal,
einen evangelischen Kollegen in ei-

Wir gratulieren! Heute feiert Leon-
hard Klein, Altlußheimer Straße 57,
seinen 84. Geburtstag, Gisela Mans-
haupt, Im Schwarzen Grund D3, ih-
ren 82. Geburtstag und Peter Zim-
mermann, Hans-Thoma-Straße 1,
seinen 75. Geburtstag.
CDU-Frauen. 15 Uhr Gedächtnis-
training im Haus Edelberg.
Obst- und Gartenbauverein. Am
Freitag, 25. Februar, findet um 19
Uhr in der Turnhallengaststätte die
außerordentliche Mitgliederver-
sammlung zur Auflösung des Ver-
eins statt. Alle Mitglieder sind einge-
laden.

NEULUSSHEIM

Sammlung von Altpapier
NEULUSSHEIM. Der nächste Abgabe-
termin für Papier und Kartonagen ist
am Samstag, 26. Februar, in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr auf dem Messplatz.
Die Sammlung wird vom evangeli-
schen Kindergarten durchgeführt.

KURZ + BÜNDIG

Morgen heißt es „Bingo“
NEULUSSHEIM. Zu einem gemütli-
chen Bingo-Nachmittag lädt die
Arbeiterwohlfahrt am morgigen
Donnerstag ein. Willkommen sind
alle, die Freude und Spaß an Unter-
haltung und gemeinsamem Spiel
haben. Treffpunkt ist ab 14 Uhr in
der Begegnungsstätte der Arbeiter-
wohlfahrt. htz

Heute „Zeit für mich“
ALTLUSSHEIM. „Zeit für mich – Im Ein-
klang mit meiner Seele“ ist der Titel
des Workshops am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr in der Buch-
handlung Hexenhäuschen in der
Rheinhäuser Straße Karl-Heinz
Wagner wird auf die Gefühle als
Kompass des menschlichen Körpers
eingehen. Dieser Workshop richtet
den Fokus darauf, dem inneren Kind
in jedem Teilnehmer seine angebo-
rene Freude wiederzugeben. Anmel-
dung ist erforderlich unter der Num-
mer 06205/392684.

Groß war die Zahl derer, die sich von Pfarrer Sulger und seiner Familie verabschieden wollten. Unser Bild zeigt Uwe Sulger (Mitte) mit
Ehefrau Angela und Bürgermeister Gunther Hoffmann, davor der jüngere Sulger-Sohn Jannik. BILD: ZIETSCH

-- ---- Kunstausstellung: Prof. Jörg Osterspey präsentiert seine Holzschnitte im Alten Bahnhof / Unikate auf handgeschöpftem Japanpapier

- - - „Intelligenz der Hand“ plus Elektronik
NEULUSSHEIM. Welchen Ausdruck
kann eine alte grafische Technik wie
der Holzschnitt heute noch haben?
Seit vielen Jahren beschäftigt sich
Prof. Jörg Osterspey in seinen Arbei-
ten mit dieser Frage. Er hat dabei
eine sehr eigenständige Technik ent-
wickelt, in der die natürliche „Intel-
ligenz der Hand“ mit modernsten
elektronischen Gestaltungsmitteln
verbunden wird. Ausgangspunkt ist
immer eine Zeichnung, die vor Ort
entsteht. Das Motiv wird in den
Computer geholt, dort bearbeitet
und anschließend auf die Holzplatte

gebracht. Geschnitten werden bis zu
sechs unterschiedliche Farbstöcke.

Der Zusammendruck erfolgt we-
gen der Größe der Druckstöcke ma-
nuell, so dass sich der Kreis wieder
schließt. So entstehen Unikatdrucke
auf handgeschöpftem Japanpapier,
die mehr der Malerei als der Grafik
zuzuordnen sind.

In Mannheim geboren, studierte
Jörg Osterspey Kommunikationsde-
sign an der damaligen Werkkunst-
schule/Fachhochschule in Mainz.
Von 1964 bis 1983 war er als Designer
in verschiedenen Unternehmen tä-

tig. In dieser Zeit finden die ersten
Ausstellungen mit Holzschnitten
und Plakaten zu kulturellen Veran-
staltungen statt. 1976 gründete er ein
eigenes Atelier für Gestaltung in
Worms. Zum Professor wurde er
1983 an der Fachhochschule für Ge-
staltung berufen. Seine Lehrgebiete
waren Designprojekte und Fotogra-
fie. Seit dem Jahre 2008 ist Prof.
Osterspey im Ruhestand und hat
nun die Zeit, sich intensiv mit der
Weiterentwicklung des Holzschnitts
zu beschäftigen. Der Organisator der
Kunstausstellungen, Wolfgang Trei-

ber, freut sich auf eine besondere
Vernissage, bei der Prof. Eberhard
Linke die Einführung übernehmen
wird. Die musikalische Umrahmung
übernehmen Eva Kummermehr auf
der Klarinette und Jörg Osterspey
selbst auf dem Bassetthorn.

Die Vernissage findet am Freitag,
25. Februar, um 20 Uhr im Kultur-
treff Alter Bahnhof in Neulußheim
statt. Die Ausstellung ist außerdem
am Samstag von 15 bis 18 Uhr und
am Sonntag, von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. Alle Kunstfreunde sind bei frei-
em Eintritt eingeladen. wt

2. Sportwart Wolfgang Hilbert, Ju-
gendwart Olaf Reichert, Kassenprü-
fer Roland Ratzek und Hans Heide-
mann, Pressewart Richard Schmitt.
Abschließend wurde über den ge-
planten Fahrradausflug und das 40-
jährige Bestehen des Kegelvereins
beratschlagt, bevor der offizielle Teil
der Sitzung mit dem Keglergruß be-
endet wurde. rs/htz

beantragten die Entlastung des ge-
samten Vorstands, welche einstim-
mig erfolgte.

Nach den Berichten der Sport-
warte brachten die Neuwahlen fol-
gendes Ergebnis: Vorsitzender Rai-
ner Ueltzhöffer, 2. Vorsitzender Die-
ter Büchel, Rechnungsführer Huber-
tus Zahn, Schriftführer Michael Salz-
geber, 1. Sportwart Richard Schmitt,

anschließend ein Plus für die Kasse
vermelden, besonders erfreulich
war hierbei die deutliche Gewinn-
steigerung bei Turnier und Straßen-
fest. Allerdings musste er auch da-
rauf hinweisen, dass in Zukunft die
Unterhaltskosten, vor allem für
Strom, weiter steigen werden. Die
Kassenprüfer bescheinigten eine
ordnungsgemäße Buchführung und

Kegelverein: Rückblick auf vier Jahrzehnte Vereinsgeschichte / Vorstandsteam in den Ämtern bestätigt

Ortskegelturnier und Straßenfest haben Außenwirkung
ALTLUSSHEIM. Im Rahmen seiner
Ausführungen zu den Aktivitäten
des Vereins betonte der Vorsitzende
Rainer Üeltzhöffer die Wichtigkeit
der öffentlichen Präsenz durch das
Kegelturnier und das Straßenfest
und schloss seine Ausführungen mit
einem Dank an alle Helfer für ihren
Einsatz für den Kegelverein. Rech-
nungsführer Hubertus Zahn konnte

Hockenheimer Straße: Fleißige Feuerwehrleute leisteten in kurzer Zeit regelrecht „Maßarbeit“

Platz für Bauarbeiten und dann für neue Bäume
NEULUSSHEIM. Die Feuerwehr war
aktiv und fleißig. Gut ein Dutzend
Bäume in der Hockenheimer Straße
mussten gefällt werden. Die Feuer-
wehr hatte diese Aufgabe gerne
übernommen.

„Da wurde regelrecht Akkordar-
beit geleistet“, lobte Bürgermeister
Gunther Hoffmann den Einsatz, der
ja der Gemeinde Kosten für ein Spe-
zialunternehmen sparte. Logisch,
dass sich die Gemeinde großzügig
zeigte und eine Spende für die Ka-
meradschaftskasse der Freiwilligen
Feuerwehr überreichte. htz In gemeinsamer konzentrierter Arbeit schafften es die Feuerwehrleute rasch, gut ein Dutzend Bäume zu beseitigen.BILDER: DIETRICH

Bis zu sechs unterschiedliche Farbstöcke
ergeben solche Kunstwerke. BILD:PRIVAT

Wir gratulieren! Heute feiert Ernst
Schneider, Neufeld 3, seinen 84. Ge-
burtstag.
Die ABB Pensionäre treffen sich zu
einem Gemütlichen Beisammen-
sein am morgigen Donnerstag um
15 Uhr im „Café Erika“ in Oberhau-
sen.
Landfrauenverein. Das Landfrau-
enfrühstück findet am Samstag, 12.
März, um 9 Uhr im Bürgerhaus statt.
Thema: „Wut, die ich mir erlaube“.

ALTLUSSHEIM

Apothekendienst. St. Florian-Apo-
theke, Kirchenstraße 23, Telefon
06205/5763.
Katholische Kirchengemeinde. 14
Uhr Handarbeitskreis, 19.22 Uhr
Weiberfastnacht im Josefshaus.
Evangelische Kirchengemeinde.
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht,
18 Uhr Gospelchor im Lutherhaus,
20 Uhr Kirchenchor.
Judo-Club. Am Mittwoch, 23.März,
findet um 19.30 Uhr im „Feldschlös-
sel“ die Jahreshauptversammlung
statt. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Neuwahlen. Wün-
sche und Anträge zur Tagesordnung
können bis zum 16. März bei der Ge-
schäftsstelle Peter Schuler, Falken-
weg 3, in Hockenheim oder per E-
Mail vorstand@juco-club-reilin-
gen.de abgegeben werden.

REILINGEN

Schaden bei Schneeglätte
ALTLUSSHEIM. Etwa 30000 Euro Sach-
schaden war am Montag, 6.30 Uhr
das Ergebnis eines Unfalles auf der B
39. Auf schneeglatter Fahrbahn von
Speyer Richtung Altlußheim geriet
ein 40-Jähriger mit seinem Wohn-
mobil ins Schleudern, rutschte über
die Fahrbahn und prallte seitlich
gegen einen Baum am Fahrbahn-
rand. Der Fahrer und seine 36-jäh-
rige Beifahrerin wurden bei dem
Unfall nicht verletzt.

DIE POLIZEI MELDET

REILINGEN. Nicht nur in Neulußheim
ist seit einigen Tagen die Hockenhei-
mer Straße gesperrt. Reilingen „zieht
nach“. Dringend anstehende Bau-
maßnahmen am Reilinger Kanal-
netz werden in den kommenden
Wochen für Verkehrsbehinderun-
gen sorgen. Wie die Gemeindever-
waltung mitteilt, muss in der Ho-
ckenheimer Straße zwischen der
Einmündung in die Wilhelmstraße
und der Seitenstraße „Am Rathaus“
der Abwasserkanal teilweise in offe-
ner Bauweise ausgetauscht werden.

Aus diesem Grund ist die Straße
vom 28. Februar bis mindestens 18.
April voll gesperrt. Der Verkehr wird
großräumig über die Haydnallee
und den Alten Rottweg umgeleitet.
Die Buslinien 717 und 718 fahren als
Ausweichstrecke von der Hocken-
heimer Straße in die Wilhelmstraße,
von dort in die Gartenstraße, über
die Speyerer Straße bis hin zur
Haydnallee.

Durch die Streckenverlegung
können die Haltestellen am Rathaus
und vor dem Anwesen Hauptstr. 110
nicht bedient werden. Eine zusätzli-
che Haltestelle wird der Busverkehr
Rhein-Neckar in der Gartenstraße
einrichten. In Teilabschnitten der
Wilhelmstraße und der Gartenstra-
ße besteht im Verlauf der Umlei-
tungsstrecke für die Nahverkehrsli-
nien ein absolutes Halteverbot. og

Austausch von Abwasserkanal

Straßensperrung
für sieben Wochen


